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Arbeitsblatt: Mit KI und Prompting zu neuen Geschäftsideen
Autorin: Isabell Grundschober, Universität für Weiterbildung Krems
In dieser Aktivität lernen Sie, wie Sie AI-Prompting-Techniken nutzen, um innovative Geschäftsideen zu entwickeln. Sie werden verschiedene Strategien anwenden, um kreative Ideen zu generieren und anhand unternehmerischer Kriterien zu bewerten. Ihre erarbeiteten Ideen teilen Sie in einem kollaborativen Dokument. Am Ende erhalten Sie Feedback von einer Expert/einem Experten im Bereich Entrepreneurship, die Ihre Ideen basierend auf ihrem Innovationsgrad, der Machbarkeit und anderen wichtigen Aspekten beurteilt.
Lernergebnisse dieser Aktivität:
Diese Aktivität ist für Einsteiger:innen im Bereich Prompting. Sie zeigen am Ende der Aktivität folgende Lernergebnisse:
1. Anwenden von AI-Prompting-Techniken (minimal, persona-basiert und Chain-of-Thought)
2. Analysieren der AI-generierten Geschäftsideen anhand von Kriterien wie Kundennutzen, Einzigartigkeit und Machbarkeit.
3. Integration von AI in den Ideenfindungsprozess für neue Geschäftskonzepte.
1. Grundlagen des AI-Prompting
Was ist Prompting? Beim Prompting geben Sie der KI bzw. einem Large Language Model klare Anweisungen, um spezifische Ergebnisse zu erzielen. Je präziser der Prompt, desto besser die Antwort.
Warum AI in der Geschäftsentwicklung? AI kann Kreativprozesse beschleunigen und die Qualität von Geschäftsideen verbessern. Besonders Anfänger profitieren von der Unterstützung durch KI. (Dell’Acqua et al., 2023)
2. Allgemeine Hinweise zum Prompting
Beachten Sie folgende Tipps, um effektive Prompts zu schreiben:
· Kontext geben: Definieren Sie die Zielgruppe, das Thema oder den Fachkontext klar.
· Strukturinformationen angeben: Geben Sie an, welchen Sprachstil, welche Antwortlänge oder Gliederung Sie erwarten.
· Beispiele geben: Verdeutlichen Sie Ihre Erwartungen mit einem Beispiel.
· Präzise sein: Je detaillierter die Anweisungen, desto relevanter und genauer die Antwort.
3. Wie prompten? Prompting-Strategien
Nutzen Sie verschiedene Strategien, um kreative und unterschiedliche Ideen zu entwickeln:
Minimal Prompting (One-Shot):
Beispiel: „Generiere 10 verschiedene Geschäftsideen für Alleinerziehende in Österreich in Form von Elevator Pitches, die bei Investor präsentiert werden sollen. Es soll sich um ein Softwareprodukt handeln und monatlich maximal 10 Euro kosten.“
Persona-basiertes Prompting:
Beispiel: „Du bist Steve Jobs und entwickelst mit einem Team aus motivierten Expert im Bereich der Produktentwicklung und -innovation 10 verschiedene Geschäftsideen für Alleinerziehende in Österreich in Form von Elevator Pitches. Es soll sich um ein Softwareprodukt handeln und monatlich maximal 10 Euro kosten.“
Chain-of-Thought Prompting:
Beispiel: “Generate new product ideas with the following requirements: The product will target college students in the United States. It should be a physical good, not a service or software. I'd like a product that could be sold at a retail price of less than about USD 50. The ideas are just ideas. The product need not yet exist, nor may it necessarily be clearly feasible. Follow these steps. Do each step, even if you think you do not need to. First generate a list of 100 ideas (short title only) 
Second, go through the list and determine whether the ideas are different and bold, modify the ideas as needed to make them bolder and more different. 
No two ideas should be the same. This is important! 
Next, give the ideas a name and combine it with a product description. The name and idea are separated by a colon and followed by a description. The idea should be expressed as a paragraph of 40-80 words. Do this step by step!” (Meincke et al., 2024)
4. Was prompten? Geschäftsideen finden mit KI.
Beim Prompten geht es nicht nur darum, „wie“ man einen Prompt formuliert, sondern auch „was“ man promptet. Berücksichtigen Sie folgende Schritte bei der Ideenentwicklung:
· Verschiedene Ideen vorschlagen lassen: Nutzen Sie die KI, um möglichst viele verschiedene Geschäftsideen zu generieren.
· Beste Idee auswählen: Wählen Sie aus den vorgeschlagenen Ideen die beste mithilfe eines/einer erfahrenen Entrepreneurs oder durch gezieltes Nachdenken aus.
· Idee weiter prüfen: Analysieren Sie die Idee und arbeiten Sie diese anhand der Merkmale erfolgreicher Geschäftsideen weiter aus.
· Ethik und Nachhaltigkeit prüfen: Überlegen Sie, wie ethisch und nachhaltig Ihre Idee ist.
· Endergebnis bewerten: Lassen Sie Ihre finale Idee von einer Person aus der Zielgruppe oder einem/einer erfahrenen Entrepreneur bewerten.
5. Merkmale guter Geschäftsideen
Berücksichtigen Sie bei der Bewertung von Geschäftsideen folgende Kriterien:
· Kundennutzen: Löst die Idee ein Problem? Gibt es eine Zielgruppe, die dafür zahlen würde?
· Innovationsgrad: Was macht die Idee einzigartig? Wie hebt sie sich von der Konkurrenz ab?
· Machbarkeit: Ist die Idee technisch und wirtschaftlich realisierbar?
· Vision und Umsetzung: Gibt es eine klare Strategie für die Umsetzung?
· Team: Welche Rollen im Team wären notwendig, um die Idee erfolgreich umzusetzen?
6. Reflexion und Verbesserung
Betrachten Sie die AI-Outputs: Analysieren Sie die Ergebnisse durch die „Brille eines Entrepreneurs“. Welche Aspekte fallen Ihnen auf?
Feinabstimmung und weiter prompten: Nutzen Sie Ihre Fachkenntnisse, um Prompts weiter zu verbessern. Es braucht unternehmerisches und kritisches Denken, um die Qualität der Ergebnisse zu steigern. Dies erfordert zusätzliches, gezieltes Prompting, um Ideen weiter zu verfeinern und praktikable Geschäftskonzepte zu entwickeln. KI allein reicht nicht – es bedarf Ihrer fachlichen Kompetenz und kreativen Denkweise, um den Erfolg zu sichern!
7. Prompting-Übung und Reflexion
Aufgabe: Schreiben Sie einen Prompt, um 5 neue Geschäftsideen für nachhaltige Produkte zu generieren, die auf Studierende abzielen. Wählen Sie anschließend die beste Idee aus und verfeinern Sie diese weiter mithilfe einer der vorgestellten Prompting-Methoden (z.B. Chain-of-Thought oder Persona-basiertes Prompting). Teilen Sie Ihre finale Idee in einem kollaborativen Dokument.
Reflexion: Teilen Sie Ihre Promptingerfahrungen mit ihren Peers im Plenum. Welche Strategien haben Sie genutzt? Wie nützlich waren die Ergebnisse? Wie viel Vorerfahrung hatten Sie?
Feedback: Am Ende der Aktivität werden alle eingereichten Ideen, die von den Lernenden im kollaborativen Dokument geteilt wurden, von einer Expert/einem Experten im Bereich Entrepreneurship (z.B. jemand aus dem Bereich Inkubation von Geschäftsideen oder ein/e erfolgreiche/r Serien-Entrepreneur) bewertet und mit gezieltem Feedback versehen. Dieses Feedback wird Ihnen helfen, Ihre Geschäftsideen weiter zu optimieren und in die Praxis umzusetzen.
Zusätzliche Ressourcen und erwähnte Literaturquellen:
· Professional Noticing im Entrepreneurship: Professionalnoticing.eu 
· Dell’Acqua, F., McFowland III, E., Mollick, E. R., Lifshitz-Assaf, H., Kellogg, K., Rajendran, S., Krayer, L., Candelon, F., & Lakhani, K. R. (2023). Navigating the Jagged Technological Frontier: Field Experimental Evidence of the Effects of AI on Knowledge Worker Productivity and Quality (SSRN Scholarly Paper 4573321)
· Meincke, L., Mollick, E. R., & Terwiesch, C. (2024). Prompting Diverse Ideas: Increasing AI Idea Variance (SSRN Scholarly Paper 4708466). Social Science Research Network. 
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